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öon Sübfrüchten, ©etnüfen unb Dbft machen Mandjefter
burdt) bte getroffene ©inrid)titng ju einem ßetitralhanbeläplaß
für biefe fjSrobuïte. (Mitgeteilt oom internationalen patents
bureau ©art gr. ffteidjelt, Sellin N. W.)

2)ie 2t)eorie über ben gug ber Sdjornjieiite tft
befannilid) feine feïjr fefi begrünbete, tüte bte oielen Per*

fcgtebetien, sur SerecEjituttg ber ©djornftein Stmenfionen
aufgefteflten gormein sur ©enüge beroeifen. So berrfd&en

and) über bie betn Sdjornftein su gebenbe gorm Deridtiebene,
theoretifd) aud) tüof)I begrünbete Slnfidjten, bie metftoürbiger»
toeife aber in ber Sluëfûhruug aile brauchbare fftefultate
liefernt So empfehlen Diele ben Schornftein oben enger
trie unten su machen, anbere behaupten, baft eine überall
pteidjmeite ©ffe ba3 richtige fei, toährenb and) fogar bie

Slnfidjt, ein oben fidj ermeiternber Schornftein föttne nur
gute Sftefultate liefern, Pertreten ift. Serteibiger ber erften,
toohl am meiften üertretenen Slnfitht führen an, baft bie

©afe beim SInffteigen allmählich immer falter mürben, öaher
fid) jufammen siehe« unb ein fleinereë Solumen einnehmen,
fo baß ber Duerfchnitt auch allmählich abnehmen müßte;
btefer Slnficht halten bie Vertreter cplinbrifcher, überall gleich
meiter Schornfteine entgegen, baß auch mit ber fööhe bie

©efchwinbigfeit ber 3faud)fäule, mithin auch beren Sîeibung
oben beträdjtlidi junähme, fo baß eine Serengttng beS

QuerfdjnitteS einem fcbäblidjen SSiberftanb gleichfäme. ®ie
Vertreter ber biitten 21nfidjt führen baêfetbe für bie fftichtigfeit
ihrer ^Behauptung an, gehen aber noch meiter unb moflen
ben abjiehenben SRauchgafen burdh Sergrößerung ber oberen

öuerfdjniite su £>ülfe fommen. 2Bie gefagt, bergen biefe

Slnfiditen alle etma§ mahreê, nicht gänglict) su 2Sieber=

legenbcg in fich unb beroeift bie ©rörterung, baß ein roenig

pralttfche ©rfaßrung beim Schornfteinbau roobl Dielen She-'
orieen Dorsusieben fein bürfte. (Mitgeteilt oom Internat.
Sßatentbureau ©arl fjr. Dîeidjelt, Sellin N. W.)

löeira fMuffteUen bon ©rensfteinett, Selcgraphett' unb
Selepfjottpfoften hanbelt e§ fid) metftenê barum, recht tiefe
Södjer in bie ©rbe su graben, um biefelben ficher im
©rbboben su befeftigen. Um biefen 3®ecf su erreicheu,
oermenbet man fegt mit bem beften ©rfolge ein neues

©erat, baS folgenbermaßen fonftruiert ift. ©S befteht auS
einem geroöhnlichen Spatenftiel, an bt ff en unterem ©nbe
ein runbgebogeneS fptßigeS Spatenblatt in einem Scharnir
brehbar befeftigt ift. SiefeS -Spatenblatt ift mit einer am
Stil entlanggeführten 3ugftanae Perbunben, roeldfe ihrerfeitS
mieber mit einem am Stil figenben fö.'bel in Serbinbung
fleht. Um baS ©erat su benugen, mirb ber Spaten in ben
©rbboben geftoßen, bann ber ermahnte §e6el nach unten
gebrücft, moburch bie 3«gftange nad) oben gesogen unb baS

fid) um ba§ Schanir brehenbe Spatenblatt horizontal hod)=

gehoben unb ber ©rbboben gelocfert mirb unb mit bem

Spaten herausgenommen merben fann. Sie Slrbeit mit
tiefem ©erat ift nach jeher 3îid)tung hin sufrieDenftellenb.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische AuBkunftsbegehren, Nachfragen

***ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
®teentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle

50 Cts. in Briefmarken einsenden.

176. Ser tieFert ginntjahtten ginnbetfdrraubungen
177. Ser liefert etnjetne Seftanbteile für ©urtenroebftühle,

aber ganje fomptefte Sebfiühte?
178. Setd)e§ ift ba§ uorteilftaftefle Sefdjläge für Limmer»

'ürert auf Dîotten laufenb unb mer liefert fotcheS famt DîoUert

_ 179. So ift ein Sud) ju beziehen, roorin alle ejiftterenben
®tilarten befdprteben unb Durd) ffeicpnungen (©fijsen) erläutert
unb erfennbar finb?
~ 180. Selche ißrioate beftgen fjotjcementbädier, bie ca. 10—15
^ttljre beftepen unb mie ift ber Sefunb

181. Ser hätte ca. 16 m gahnfiangen für einen ©ägemagen
'unit paffenbem Kolben ju uertanfen ober roer liefert neue unb 51t
undent $reiS?

182. 28er liefert Gementrohrformen?
183. 23er liefert 20 Klafter Xannenljols gegen bar unb su

>»etd)em greife?

184. 28er liefert ant fdjnellften unb btttigften Sterfiftenbe*
fdjläge 3eid)nungen eriuiinfdit.

185. 2Ber ift Kaufer oon je 1 28aggon gefäutnter, 26, 45
unb 60 mm ïanuenbretter

ÜlnttuortCH.
2(uf grage 149. Set gtjren Safferoerhättniffen tonnen Sie

reichlich 4 Sferbeftätfen erzielen, cid) rate gtjnen ju einer Heilten
Turbine auf horijontaler 21d)fe, tuelche id) gfjnen in äußerft forg*
fähiger Stabführung su fehr uorteithaften Sebingungen liefern
tann. 3d) bitte, mit mir in Serbinbung treten jn motten ttnb
gebe gfjtten atbbann auâ atte geronnfditen 2tuStünfte über bie
ÎRohrleitung. 3- SBaltljer, dioit>3ngenienr, 3ürid) V, Snfourftr. 36.

2luf fjrage 156. Sie erhatten btrefte Stntroon.
2tuf ffrage 158. Sie oon ber §etoetia>Srognerie in ©taru§

gelieferte unjevftörbare UKetattfarbe gemährt ben beften Schuß gegen
iRoft, ba fie ihrer eigenartigen Sufammenfepnng halber ber §tge
fotooht mie ben 28itterung§etnf(üf)en beffer tuie jebe anbere ffarbe
roiberfteht.

2luf fyrage 159. 28ün|d)e mit ffrageftetter in Serbinbung 51:

treten. Srunner=Santtot), 14 Ccpfengaffe, Safet.
Sluf ffrage 161. 2Süniche mit grageftetter in Serbinbung su

treten. 3- 2Battl)er, Eiutt>3ogenieur, 3üttd) V, Sufourftraße 36.
Slnf grage 161. Serben ©ie fich an ba-S 2ed)n. SureaniS.

21. Sllüder, Qürid) III.
Stuf grage 161. Sir tiefem al§ ©pe3in(ität feit gaßren

befifonftruierte unb beftbemährte Seton=21ïtfd)mafd)tnen. Sortter
u. Gie ©ießeret unb tütafdiinenfabrit, 91orid)ad).

Stuf grage 161. Senben ©ie ftd) gefl. an Üt. Dehler u. die-,
Mafcbinenfabrit unb Gtfengießerei, Slarau, roelche bie beften unb
biltigften IDcifdjmafcbrnert für Mörtel' unb Setonmaterial erftetten.

Stuf grage 163. gür 3hre Safjeroerhättniffe paßt in beibert

gättett eine ôecbbrucfturbtne auf horijontaler Seile am atterbeften.
gut erftern gälte finb jur Grjietung oon 4 fßferbeftärten cirfa 500
Minutenliter, im jmeiten ca. )000 Mtnutenliter Saffer erforberttd).
Dîbhrenmeite J50—200 mm. Mit felir gunftiger Offerte fteßt gerne
Sur Serfügung auf gefl. 2tnfrage g. Sattper, Gtoibgngenteur,
3itrid) V, ©nfourftr. 36.

Stuf grage 164. Srunner»Sauftoh, 14 Odjfengaffe, Safet,
münfcht mit grageftetter in Korrefportbens ju treten.

2tuf gragen 164 unb 165. Senben ©ie fid) an G. §eiß,
®red)'S(erroarenfabrif, Safet.

2luf grage 164. KonoenierenbenfallS übernehme fragt. Strtifet
unb bitte um nähere 21u3fnnft. Serrurerie Émit Sadjmantt,
Gf)au£-be'gonb§.

Stuf grage 164. Senben ©ie fich geft. an Stb. Karrer, med).

Seifftätte unb ©ießerei, in Kulm bet Slarau.
Stuf n-age 166. ®ie med), ©djretnerei oon Stb. Karrer in

Kulm bei Starau liefert jebe beliebige ©orte §oU)treifen.
Stuf grage 166. 28ir haben Sorrat an paffenbem §0(3 für

biefe Streifen, gans troden, unb fönnen ghnen uietteid)t bienen.

Sir bitten um gl)re Slbreffe. ©ebr. ©ulsberger, §otsroerfseug'
fabrit, §orn am Sobenfee.

Stuf grage 167. S. St. Mäder, Xechn. Sureau, 3ürtd) III,
mitnfcbt mit ghnen in Korrefponbenj jn treten.

Stuf grage 167. Kern u. Gie., Mafcbinen« unb Sertseng=
fabrif, Sinnfngett, fabrijieren alä Spezialität jebe Strt Sd)letf=
unb Sotiermafd)inen aud) für ©pejiatjmede nad) ben beften antert'
fanifdien ©pftemen.

Stuf grage 173. Kein u. Gie., Maldiinen» unb Serfjeug»
fabrif, 23inntttgen, fabrisieren angefragte 9läberfräämafd)inen. Gifte
fcproeiserifche ©pesialfrä^tnafdjtnenfabrif ttad) amerifan. Sljftemen.

Stuf grage 173. gräämafdjtnen liefern St. ©tapfer u. Gie.,
(Jurid), Gentrathof 25.

Stuf grage 173. grä§mafd)inen zum gräfen uon ©tirn» unb
Kegeträbern fabriziert St. Süfcber, med). Serfftätte, geuerthalen.

Stuf grage 173. S. St Mäder, îedjn. Sureau, 3ürtd) III.
Stuf grage 167. ®a ich fd)on oerfcpiebene größere unb Heinere

Slnftatten für 31idelung§sroede eingeridjtet babe unb bie Grforbet'
niffe ber ©aluanifeure genau fennc, fo empfehle id) mid) bem betr.
grageftetter sur Grftellung betreffenber Serntdelungäeinrid)tuitg.
St. 3e"meger, gabt it für eleftrtfd)e Stpparate, lifter.

Stuf grage 172. Sabeeinrichtnngen unb Safdifeffel liefert
g. Araber, Gh«r.

^ubmiffioti^Slnjeiger.
©pitnlcnucitccung in (ÔInrué. Gâ merben folgenbe Sau-

arbeiten jur freien Konfurrens auâgefdirieben : 1. Grbarbeiten,
2. Man erarbeiten; 3. ©tetntjauerarbeiten ; 4. ilieferung uon Gi)en=

balfett, ©ättlen unb Saufdimiebearbeit. Stäne, Saubefcprieb unb
Soraugntaße, fomie fpejiette unb atigemeine Sebingungen liegen
ittt Kantonefpital in ©laruâ tägtid) uon 9—11 Uhr uormittagS,
foroie beim bauteitenben Slrd)itefteit, §errn S. ®ecurtin§ in Ghur,

jur Ginficht auf. llnterjeicbrete Oßertetr finb bi§ s"'» 27. gutti
mit ber Stuffdjrift „Offerte für ©pitalertueiterung" an §errn üanbe?»

ftatthatter S. ©d)inbter in ©tarrt§ einjufenben.
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von Südfrüchten, Gemüsen und Obst machen Manchester
durch die getroffene Einrichtung zu einem Centralhaudelsplatz
für diese Produkte. (Mitgeteilt vom internationalen Patent-
bureau Carl Fr. Reichelt, Berlin FV.)

Die Theorie über den Zug der Schornsteine ist
bekanntlich keine sehr fest begründete, wie die vielen ver-
schiedenen, zur Berechnung der Schornstein-Dimensionen
aufgestellten Formeln zur Genüge beweisen. So herrschen
auch über die dem Schornstein zu gebende Form verschiedene,

theoretisch auch wohl begründete Ansichten, die merkwürdiger-
weise aber in der Ausführung alle brauchbare Resultate
liefern: So empfehlen viele den Schornstein oben enger
wie unten zu machen, andere behaupten, daß eine überall
gleichweite Esse das richtige sei, während auch sogar die

Ansicht, ein oben sich erweiternder Schornstein könne nur
gute Resultate liefern, vertreten ist. Verteidiger der ersten,

wohl am meisten vertretenen Ansicht führen an, daß die

Gase beim Aufsteigen allmählich immer kälter würden, daher
sich zusammen ziehen und ein kleineres Volumen einnehmen,
so daß der Querschnitt auch allmählich abnehmen müßte;
dieser Ansicht halten die Vertreter cylindrischer, überall gleich
weiter Schornsteine entgegen, daß auch mit der Höhe die

Geschwindigkeit der Rauchsäule, mithin auch deren Reibung
oben beträchtlich zunähme, so daß eine Verengung des

Querschnittes einem schädlichen Widerstand gleichkäme. Die
Vertreter der dritten Ansicht führen dasselbe für die Richtigkeit
ihrer Behauptung an, gehen aber noch weiter und wollen
den abziehenden Rauchgasen durch Vergrößerung der oberen

Querschnitte zu Hülfe kommen. Wie gesagt, bergen diese

Ansichten alle etwas wahres, nicht gänzlich zu Wieder-
legendes in sich und beweist die Erörterung, daß ein wenig
praktische Erfahrung beim Schornsteinbau wohl vielen The-
orieen vorzuziehen sein dürfte. (Mitgeteilt vom Internat.
Patentbureau Carl Fr. Reichelt, Berlin Idl. ^V.)

Beim Ausstellen von Grenzsteinen, Telegraphen' und
Telephonpfosten handelt es sich meistens darum, recht tiefe
Löcher in die Erde zu graben, um dieselben sicher im
Erdboden zu befestigen. Um diesen Zweck zu erreicheu,

verwendet man jetzt mit dem besten Erfolge ein neues

Gerät, das folgendermaßen konstruiert ist. Es besteht aus
einem gewöhnlichen Spatenstiel, an dtssen unlerem Ende
ein rundgebogenes spitziges Spatenblatt rn einem Scharnir
drehbar befestigt ist. Dieses -Spatenblatt ist mit einer am
Stil entlanggeführten Zugstanae verbunden, welche ihrerseits
wieder mit einem am Stil sitzenden H.'bel in Verbindung
steht. Um das Gerät zu benutzen, wird der Spaten in den
Erdboden gestoßen, dann der erwähnte Hebel nach unten
gedrückt, wodurch die Zugstange nach oben gezogen und das
stch um das Schanir drehende Spatenblatt horizontal hoch-
gehoben und der Erdboden gelockert wird und mit dem

Spaten herausgenommen werden kann. Die Arbeit mit
diesem Gerät ist nach jeder Richtung hin zufriedenstellend.

Frage».

17k. Wer liefert Zinnhahnen und Zinnverschraubungen?
177. Wer liefert einzelne Bestandteile für Gurtenwebstühle,

"der ganze komplette Webstühle?
178. Welches ist das vorteilhafteste Beschläge für Zimmer-

wren auf Rollen laufend und wer liefert solches samt Rollen?
17». Wo ist ein Buch zu beziehen, worin alle existierenden

Stilarten beschrieben und durch Zeichnungen (Skizzen) erläutert
Und erkennbar sind?

^ 18V. Welche Private besitzen Hotzcementdächer, die ca. 10-15
^ahre bestehen und wie ist der Befund?

181. Wer hätte ca. 16 irr Zahnstangen für einen Sägewagcn
Wwt passendem Kolben zu verkaufen oder wer liefert neue und zu
welchem Preis?

18S. Wer liefert Cementrohrformen?
18». Wer liefert 20 Klafter Tannenholz gegen bar und zu

welchem Preise?

184. Wer liefert am schnellsten und billigsten Bierkistenbe-
schlage? Zeichnungen erwünscht.

185. Wer ist Käufer von je 1 Waggon gesäumter, 26, 45
und 60 inirr Tannenbreiter?

Antworte».
Auf Frage 14». Bei Ihren Wasserverhältnissen können Sie

reichlich 4 Pferdestärken erzielen, stch rate Ihnen zu einer kleinen
Turbine auf horizontaler Achse, welche ich Ihnen in äußerst sorg-
fältiger Ausführung zu sehr vorteilhaften Bedingungen liefern
kann. Ich bitte, mit mir in Verbindung treten zu wollen und
gebe Ihnen alsdann auch alle gewünschten Auskünste über die

Rohrleitung. I. Walther, Civil-Jngenieur, Zürich V, Dufvurstr. 36.
Auf Frage 156. Sie erhalten direkte Antwort.
Auf Frage 158. Die von der Helvetia-Droguerie in Glarus

gelieferte unzerstörbare Metallsarbe gewährt den besten Schutz gegen
Rost, da sie ihrer eigenaitigen Zusammensetzung halber der Hitze
sowohl wie den Witterungseinflüssen besser wie jede andere Farbe
widersteht.

Auf Frage 15». Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Brunner-Baukloh, 14 Ochsengasse, Basel.

Auf Frage 161. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I. Wallher, Civil-Jngenieur, Zürich V, Dufourstraße 36.

Auf Frage 161 Werden Sie sich an das Techn. Bureau!W.
A. Mücker, Zürich III.

Auf Frage 161 Wir liefern als Spezialität seit Jahren
bestkonstruierte und bestbewährte Beton-Mischmaschinen. Borner
n. Cie, Gießerei und Maschinenfabrik, Rorschach.

Auf Frage 161. Wenden Sie sich gesl. an A. Oehler u. Cie.,
Maschinenfabrik und Eisengießerei, Aarau, welche die besten und
billigsten Mischmaschinen sür Mörtel- und Betonmaterial erstellen.

Aus Frage 16» Für Ihre Wasserverhältnisse paßt in beiden
Fälleu eine Hochdruckturdine auf horizontaler Welle am allerbesten.

Im erslern Falle sind zur Erzielung von 4 Pferdestärken cirka 500
Minutenliter, im zweiten ca. tOOO Minutenliter Wasser erforderlich.
Röhrenweile 150—200 min. Mit sehr günstiger Offerte steht gerne
zur Verfügung auf gest. Anfrage I. Walther, Civil-Jngenieur,
Zürich V, Dusourstr. 36.

Auf Frage 164. Brunner-Baukloh, 14 Ochsengasse, Basel,
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Fragen 164 und 165. Wenden Sie sich an C. Heitz,
Drechslerwarensabrik, Bafel.

Auf Frage 164. Konvenierendenfalls übernehme fragl. Artikel
und bitte um nähere Auskunft. Serrurerie Emil Bachmann,
Chaux-de-Fonds.

Auf Frage 164. Wenden Sie sich gefl. an Ad. Karrer, mech.

Werkstätte und Gießerei, in Kulm bei Aarau.
Aus 'rage 166. Die mech. Schreinerei von Ad. Karrer in

Kulm bei Aarau liefert jede beliebige Sorte Holzstreifen.
Auf Krage 166. Wir haben Vorrat an passendem Holz für

diese Streifen, ganz trocken, und können Ihnen vielleicht dienen.
Wir bitten um Ihre Adresse. Gebr. Sulzberger, Holzwerkzeug-
fabrik, Horn am Äodensee.

Auf Frage 167. W. A. Mäcker, Techn. Bureau, Zürich III,
wünscht mit Ihnen in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 167. Kern u. Cie., Maschinen- und Werkzeug-
fabrik, Binningen, fabrizieren als Spezialität jede Art Schleff-
und Poliermaschinen auch für Spezialzwecke nach den besten ameri-
konischen Systemen.

Auf Frage 17». Kein u. Cie., Maschinen- und Werkzeug-
fabrik, Binningen, fabrizieren angefragte Räderfräsmaschinen. Erste
schweizerische Spezialsräsmaschinenfabrik nach amerikan. Systemen.

Auf Frage 17». Fräsmaschinen liefern A. Stapser u. Cie.,
Zürich, Centralhof 25.

Auf Frage 17». Fräsmaschinen zum Fräsen von Stirn- und
Kegelrädern fabriziert A. Wüscher, mech. Werkstätte, Feuerthalen.

Auf Frage 17». W. A Mäcker, Techn. Bureau, Zürich III.
Auf Frage 167. Da ich schon verschiedene größere und kleinere

Anstalten für Nickelungszwecke eingerichtet babe und die Erforder-
nisfe der Galvaniseure genau kenn«-, so emvfehle ich mich dem betr.
Fragesteller zur Erstellung betreffender Vernickelungsàrichtung.
A. Ze"weger, Fabnk für elektrische Apparate, lister.

Auf Frage 17Ä. Badeeinrichtungen und Waschkeffel liefert
I. Traber, Chur.

Submisstons-Anzeiger.
Spitalerweitcrung in Glarus. Es werden folgende Bau-

arbeiten zur freien Konkurrenz ausgeschrieben - 1. Erdarbeiten,
2. Mau erarbeiten; 3. Steinhauerarbeiten; 4. Lieferung von Eisen-
balken, Säulen und Bauschmiedearbeit. Pläne, Baubeschrieb und
Vorausmaße, sowie spezielle und allgemeine Bedingungen liegen
im Kantonsspiial in Glarus täglich von 9—11 Uhr vormittags,
sowie beim bauleitenden Architekten, Herrn B. Decurtins in Chur,
zur Einsicht aus. Unterzeichnete Offerten sind bis zum 27. Juni
mit der Aufschrift „Offerte sür Spitalcrweiterung" an Herrn Landes-

statthalter B. Schindler in Glarus einzusenden.
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